
 

Umweltatlas Dresden, Mai 2019                                                                                                                                                                                                                  Wasser 

1.  Problemstellung 

Mit Hilfe der potentiellen Überschwemmungsflächen der Elbe 
im Stadtgebiet von Dresden ist es möglich, die Gefährdung 
durch Hochwasser bei Wasserständen von 400 bis 1050 Zenti-
meter Pegel Dresden zu beurteilen. Weiterhin ist es möglich, 
die zu erwartenden Wassertiefen in 50-Zentimeter-Schritten 
abzuschätzen. 
 

2. Datengrundlage 

Um Hochwasserereignisse der Elbe im Stadtgebiet von Dres-
den in Bezug auf die Abflussaufteilung und die Geschwindig-
keitsverteilung im Fluss-, Vorland- und urbanen Bereich 
verbessert abbilden und bewerten zu können, wurde durch das 
Institut für Wasserbau und Technische Hydromechanik der 
TU Dresden, später durch die Technische Hochschule Nürn-
berg, Institut für Wasserbau und Wasserwirtschaft, seit  2002 
ein zweidimensionales hydrodynamisch-numerisches (2d-HN) 
Simulationsmodell aufgebaut und kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Mit diesem 2d-HN-Modell können in Abhängigkeit von 
den Randbedingungen, wie Wasserstands-Abfluss-Beziehung 
(W-Q-Beziehung) und Abflussganglinien u. a., Aussagen zur 
Ausdehnung des Überschwemmungsgebietes in Abhängigkeit 
vom Durchfluss getroffen werden. Grundlage für die Ermitt-
lung der Darstellungen in dieser Karte ist eine numerische 
Simulation aus dem Jahr 2017.  
 

3. Methode 

Im Rahmen der Aktualisierung des Modells für das potenzielle 
Überflutungsgebiet der Elbe im Bereich Elbe-Kilometer 30 bis 
85 im Jahr 2017 wurden insbesondere der Deichneubau in 
Stetzsch-Gohlis-Cossebaude, die Hochwasserschutzlinie nörd-
lich der Flutrinne Kaditz sowie der zurzeit noch mobile Hoch-
wasserschutz für die Kläranlage Dresden-Kaditz in das Modell 
aufgenommen. Weiterhin wurden die Rückstaubereiche der 
Nebengewässer (z. B. Graupaer Bach, Prießnitz, Zschoner-
grundbach, Blasewitz-Grunaer Landgraben) abgebildet. Bislang 
separat entwickelte Teilmodelle wurden angeschlossen. Auch 
der derzeit in Umsetzung befindliche Hochwasserschutz für 
Heidenau wurde modelltechnisch berücksichtigt. Bei der Mo-
dellierung nicht berücksichtigt wurden hingegen die Wechsel-
wirkungen potentieller Hochwasserereignisse der Elbe mit 
anderen, ggf. ebenfalls Hochwasser führenden Fließgewäs-
sern, dem Grundwasser, der Kanalisation und operativen Maß-
nahmen der Hochwasserabwehr (Sandsack- oder BigBag-
Verbaulinien). 
 
 

Im Zuge der Plausibilisierung erfolgte eine Prüfung der Simula-
tionsergebnisse und eine iterative bedarfsweise Anpassung 
bzw. Verdichtung der Netzstruktur zur Verbesserung der Mo-
dellgüte. 

Aufgrund der Weiterentwicklung des Modells können für 
gleiche Wasserstände Abweichungen zwischen den Über-
schwemmungsflächen früherer Modellierungen und den aktu-
ellen Flächen auftreten. 
Neben der Ausdehnung potentieller Überschwemmungsge-
biete liegen im Ergebnis der Modellierung u. a. folgende Infor-
mationen vor: 
• Wasserspiegelhöhen   
• Wassertiefen  
• Fließgeschwindigkeiten  
 

4. Kartenbeschreibung 

Die Themengruppe zeigt die potentiellen Überschwemmungs-
flächen der Elbe bei Wasserständen am Pegel Dresden-Au-
gustusbrücke zwischen 400 und 1050 Zentimeter in 50-
Zentimeter-Schritten sowie für die maßgeblichen Hochwasser-
scheiteldurchflüsse HQ(T) (Jährlichkeit T = 20, 50, 100, 200 und 
500). Sie enthält Informationen zu diesen Wasserständen ent-
sprechenden statistischen Wiederkehrintervallen. Die statisti-
sche Bewertung von Hochwasserereignissen drückt sich im 
Wiederkehrintervall T aus, der die durchschnittliche Anzahl der 
Jahre angibt, in denen der entsprechende Scheitelabfluss 
HQ(T) einmal erreicht bzw. überschritten wird. Die zugehöri-
gen Wasserstände HW(T) für den Pegel Dresden stellen sich ge-
mäß Hochwasserschutzkonzept 2004 wie folgt dar: 
 

T in Jahren Pegel Dresden 
   HW(T) in cm 

2 560 
5 685 

10 754 
20 811 
50 878 

100 924 
200 965 
500 1014 

 
Diese Statistik erlaubt jedoch keine Aussage über das reale Ein-
treten von Hochwasser. Folgendes Beispiel zeigt dies: Während 
in der gesamten zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts in Dres-
den das größte Elbehochwasser in etwa einem HQ5 entsprach 
(1954), traten in den ersten 13 Jahren des 21. Jahrhunderts be-
reits Elbehochwasser mit Abflüssen größer HQ100 (2002), 
HQ50-100 (2013) und HQ10 (2006) auf. 
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Der Wasserstand von 1050 Zentimeter am Pegel Dresden stellt 
nach heutigem Kenntnisstand in etwa das größte Elbe-Hoch-
wasser dar, das die Stadt Dresden treffen kann. Dies tritt dann 
auf, wenn es in den Einzugsgebieten der Moldau und der Obe-
ren Elbe zeitgleich zu extremen Abflüssen (T => 500 Jahre) 
kommt. Beim Hochwasser im August 2002 (W = 940 Zentime-
ter Pegel Dresden) trat in der Oberen Elbe nur ein Durchfluss 
HQ1-2 auf. Dieses Hochwasser wurde somit allein von der Mol-
dau und ihren Zuflüssen ausgelöst (in Prag HQ500, einige Zu-
flüsse bis HQ1000). 

Beim Umgang mit den Darstellungen ist zu beachten, dass 
sich bei einem realen Hochwasserereignis nicht zwangsläufig 
exakt die gleichen Überschwemmungsflächen einstellen müs-
sen wie im Modell. Dies ist darauf zurückzuführen, dass jedes 
Hochwasserereignis eine spezifische Charakteristik aufweist, 
beispielsweise bezüglich des zeitlichen Verlaufes oder auch 
jahreszeitlich bedingt. In besonderem Maße gilt das bei Elbe-
hochwasser mit Wasserständen von mehr als 800 Zentimeter 
Wasserstand am Pegel Dresden.   

Die Flächen wurden aus der Modellierung für einen Maß-
stab von etwa 1 : 10 000 abgeleitet. Bei Verwendung eines grö-
ßeren Maßstabes (etwa 1 : 2 000) ist mit entsprechenden 
Ungenauigkeiten in der Darstellung zu rechnen. 
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